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Dürrenmatt „Alte Dame“
Hintergrund zum Gebrauch des Chores im Finale

[image: image1.png]Zur Geschichte und Bedeutung des Chors im Drama

Das griechische Wort Choros bedeutete urspriinglich
Tanzplatz, spiater war damit der Tanzgesang selbst
bezeichnet. Der Chortanz war anfangs Gottesdienst,
ein Reigen oder Schreiten in langsamen, feierlichen
s Rhythmen zu Ehren der Gottheit. Die Chortexte wur-
den meist aus der Sage entlehnt und zu den Kithara-
kldngen eines Sdngers vorgetragen.
Die Tragodie des klassischen Griechenland hat sich
aus dem Chortanz entwickelt. Der anfangs einheit-
10 liche Chor wurde spater in zwei Teile gegliedert, die
rezitierend gegeneinander agierten. Der attische Tra-
godiendichter Thespis (um 534 v. Chr.) stellte ihnen
einen Schauspieler gegeniiber, der den Prolog sprach
und auf Fragen des Chorfiihrers antwortete. Aischy-
15 los erhdhte die Zahl der Schauspieler auf zwei, Sopho-
kles auf drei. (Einer der drei Schauspieler musste oft
die Rollen mehrerer Personen iibernehmen.) Die
Choreuten (= Chortinzer) traten meist unter der
Maske der Minner und Frauen der Stadt auf, in der
20 die Handlung des Dramas spielte.
Zu Beginn des Stiickes zog der Chor die Parodos rezi-
tierend in die Orchéstra (= halbrunder Tanzplatz vor
der Biihne) ein, wo er dann in Halbchore gegliedert
die Stasima (= Standlieder) vortrug. Der Chor verlief
»s am Ende der Tragodie den Schauplatz mit der Rezita-
tion der Exodos (= Auszugslied).

In die Handlung griff er nie direkt ein, er verfolgte sie
jedoch mit Anteilnahme, duflerte Ansichten, Hoff-
nungen und Befiirchtungen und war z. T. Sprachrohr
des Dichters. Wurde im Dialog der Schauspieler die
Handlung in ihrer Entwicklung vorangetrieben, so
operierten die Chére als die , Vielwissenden” von ei-
ner den Horizont des augenblicklichen Spielstandes
iiberragenden Ebene der Reflexion aus kommentie-
rend und zugleich retardierend.

Der Chor der griechischen Komodie umfasste 24
Choreuten und spielte ungefahr dieselbe Rolle wie in
der Tragodie. Charakteristisch fiir die dltere Komodie
war die Parabase (= das Danebentreten) des Chors
nach der 1. Episode. Er wandte sich in diesem Teil mit
abgelegten Masken direkt an das Publikum und
erklidrte im Namen des Dichters die Intention des
Stiickes.

In der Fortentwicklung der Tragddie trat schon am
Ende des Altertums der Chor immer mehr in den
Hintergrund der Biihnenhandlung. In den europa-
ischen Tragodien des 16. und 17. Jahrhunderts gibt
es verschiedentlich Chorpartien, die unter der Beru-
fung auf das antike Vorbild jedoch eine nur entfernte
Ahnlichkeit mit diesem haben.

Aus: Karl Schmidt: Friedrich Diirrenmatt: Der Besuch der alten Dame. Erlduterungen
und Dokumente, Stuttgart: Reclam, durchgesehene Auflage 1999, S. 67-68

W Lies den Text ,Zur Geschichte und Bedeutung des Chors im Drama” aufmerksam durch.
Unterteile den Text anschlielend in dir sinnvoll erscheinende Sinnabschnitte, unterstreiche die
Schliisselwérter in jedem Abschnitt und finde im Anschluss daran passende Uberschriften.
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[image: image2.png]Auszug aus Sophokles’ ,,Antigone”

Der Athener Sophokles (ca. 496 — 406) schrieb unge-
fahr 442 v. Chr. das Drama ,Antigone”.

Das Drama um Antigone spielt sich vor dem Hinter-
grund der mythologischen Geschichte um Konig

s Odipus ab, der - als Sdugling von seiner eigenen Fa-
milie ausgesetzt und bei neuen Eltern aufgewachsen
- als Erwachsener unwissentlich im Streit seinen leib-
lichen Vater erschldgt und seine leibliche Mutter hei-
ratet.

10 Die beiden bekommen vier Kinder: die beiden S6hne
Eteokles und Polyneikes und die Téchter Ismene und
Antigone. Nach dem Tod des Kénig Odipus entbrennt
zwischen Eteokles und Polyneikes ein Streit um die
Frage, wer der Nachfolger als Kénig von Theben ist.

15 BEs kommt zu einem Krieg, in dem Polyneikes seinen
Bruder Eteokles und die Stadt Theben angreift. Beide
sterben in dieser Schlacht, Kénig wird Odipus‘ Schwa-
ger Kreon.

Hier beginnt die Handlung des Dramas , Antigone”:

20 Kreon hat ein Bestattungsverbot gegen die Feinde
Thebens erlassen, deshalb kann auch Polyneikes nicht
beerdigt werden. Da dies einen schweren Verstof} ge-
gen die Gesetze der Gotter darstellt, beschlieft Anti-
gone, Kreons Verbot zu missachten und ihren Bruder

25 Zu bestatten.

Als Kreon das erfdhrt, will er sie mit dem Tode bestra-

fen und lisst sie in einer Hohle einmauern. Nach

Prophezeiungen von schweren Schicksalsschldgen

besinnt Kreon sich und eilt zur Hohle, um Antigone
30 zu befreien, diese hat sich aber bereits erhingt.

Kreons Sohn Haimon, der Antigones Verlobter ist, to-
tet sich beim Anblick seiner toten Braut ebenfalls
selbst. Als Eurydike, Kreons Frau und Haimons Mutter,
dies erfihrt, bringt auch sie sich aus Kummer um.

CHor: Ungeheuer ist viel, doch nichts
Ungeheuerer als der Mensch.

Durch die grauliche Meeresflut,

Bei dem tobenden Sturm von Siid,

Umtost von brechenden Wogen,

So fahrt er seinen Weg.

Der Gotter Ursprung, Mutter Erde,

Schwindet, ermiidet nicht. Er mit den pfliigenden,
Schollen aufwerfenden Rossen die Jahre durch
Miiht sie ab, das Feld bestellend.

Sorgloser Vogel Schwarm umstellt

Er mit garngesponnenem Netz.

Und das Wild in all seiner Art,

Wie des salzigen Meeres Brut,

Er fingt’s, der List’ge, sich ein,

Der iiberkluge Mann.

Beherrscht durch Scharfsinn auch der Wildnis
Schweifendes Tier und er zahmt auch die mahnigen
Rosse mit nackenumschliefendem Jochholz,
Auch den unbezwungnen Bergstier.

Das Wort wie den windschnellen Sinn,

Das Thing!, das die Staaten gesetzt,

Solches bracht er alles sich bei und lernt auch,
Dem Frost da drauf zu entgehn,

Sowie des Sturms Regenpfeil.

Rat fiir alles weif3 er sich, und ratlos trifft

Ihn nichts, was kommt. Nur vorm Tod

Fand er keine Flucht. Doch sonst

Gen heillos Leiden hat er sich

Heil ersonnen.

Zit. nach: Margret Behringer: Antigone in Vergangenheit und Gegenwart. Text-
ausgabe. Hg. v. Johannes Diekhans. Paderborn: Schéningh 2006, S. 22f. (Reihe
EinFach Deutsch)

! In germanischer Zeit Volksversammlung; gemeint ist die
Kraft, die den Menschen zur Bildung von Staaten treibt.

B Notiere in Stichpunkten, worin das im Chorgesang beschriebene ,Ungeheure” besteht, und
erkldre, wie der Begriff aufgefasst werden kann.
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letzte HA vor den Pfingstferien

Fertige eine Tabelle zum Vergleich und trage deine Beobachtungen ein. Du musst ein „tertium comparationis“ (einen Vergleichsmaßstab) finden.

	Chor im antiken Drama
	Chor bei Dürrenmatt
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